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„Deutschland gehört in den Europa-Rat"
Churchill und Acheson befürworten die Eingliederung Deutschlands in die europäische Gemeinschaft

STRASSBURG , 18. Aug . (DENA) .Winston Churchill befürwortete lautAFP in der Mittwochnachmittags-
Sitzung der Beratenden Versamm¬
lung des Europarates die Einberu¬
fung einer außerordentlichen Sit¬
zung der Versammlung durch den
Ministerausschuß, um die deutsche
Frage einer Lösung zuzuführen.Churchill sprach den Wunsch aus,eine deutsche Delegation solle be¬reits an dieser Sitzung teilnehmen.

Die ZulassungDeutschlands, führte
Churchill laut Reuter aus, stelle „die
größte und wichtigste aller Fragendar, die behandelt werden müssen .“Ein vereintes Europa könne ohne
die Hilfe und Unterstützung Deutsch¬lands nicht existieren. Da eine deut¬
sche Regierung vor Beendigung der
gegenwärtigen Sitzungsperiode desRates- nicht in Straßburg vertretensein könne, sei es ratsam , den Mi-

Ein australischer Auftrag
LONDON, 18. August. (UP.) Die

australischen Staatseisenbahnen von
Neusüdwales haben einen Auftrag
über die Lieferung von Eisenbahn-
Güterwagen im Werte von 475 000
Pfund Sterling nach Westdeutsch¬
land vergeben. In der offiziellen , in
London veröffentlichten Mitteilung
des Bevollmächtigten für Neusüd¬
wales, J . M. Tully, heißt es , man
habe diesen Auftrag nur ungerneinem nicht zum Sterlinggebiet ge¬
hörenden Lande erteilt . Der Auftrag
sei nur deswegen an deutsche Fir¬
men vergeben worden, weil diese
sowohl preislich wie auch liefer¬
mäßig erheblich günstigere Bedin¬
gungen zugesagt haben als es die
britischen Firmen getan hätten .
Großbrand im Hamburger Hafen

HAMBURG , 18. Aug . (DENA.) Auf
dem Gelände der Shell-AG . im
Hamburger Hafen brach am Mitt¬
wochnachmittag ein Großfeüer aus ,das die gesamten Anlagen der
Säureraffinerie erfaßte. Als Ursache
wird die Explosion einer Sauerstoff¬
flasche angenommen, die einen Groß¬
tank mit 70 Tonnen Paraffinöl in
Brand setzte. Das Feuer konnte
unter dem Einsatz von 30 Rohren,acht Zügen und zwei Feuerlöschboo¬
ten gegen Abend gelöscht werden.Ein Arbeiter kam bei dem Brand
ums Leben.
Erdbevölkerungnimmt stark zu

LAKE SUCCESS , 18. Aug . (UP .)Vor- der gegenwärtig stattflndenden
UN-Konferenz zur Erfassung und
Verwertung von Rohstoffen erklärte
Fairfield Osborne , ein Spezialist für
Konservierungsmethoden, daß sichdie Bevölkerung der Welt in den
vergangenen 100 Jahren verdoppelthabe und daß schon gegen Ende
dieses Jahrhunderts drei Milliarden
Menschen auf der Erde leben wür¬
den . Diese starke Bevölkerungszu¬nahme, die im vergangenen Jahr¬
hundert ihren Anfang nahm, habe
die soziale und wirtschaftlicheStruk¬tur der menschlichen Gesellschaft
grundlegend erschüttert.

Well-Rundschau
SANTIAGO DE CHILE. In Chilewurde der -Belagerungszustand ver¬hängt , nachdem es in Santiago deChile zu Unruhen gekommen ist . —

FXJLTON MISSISSIPPI . Bei einem Zu¬
sammenstoß von zwei LKW wurden 8Personen getötet und weitere 20 ver¬letzt . — SMUGGLER COVE , Kalifor¬nien . Der amerikanische Tiefseefor¬
scher Otis Barton erreichte bei einem
Tauchversuch vor der kalifornischen
Küste eine Meerestiefe von 1 370 Me¬tern und stellte damit einen neuen
Tauchrekord auf . — SINGAPUR. Fran¬
zösische Streitkräfte in Indochina ha¬
ben eine Offensive gegen rund 80 000
Vietminh-Rebellen eingeleitet , um die
Kontrolle über den nordöstlichen Teil
des Gebietes zurückzugewinnen, ehe
die chinesischen Kommunisten die
Grenze erreichen . — ROM . Der
jugoslawische 6200 Tonnen - Dampfer
„Partizanka “ wurde im Hafen von Spa-
lato durch Feuer vernichtet . — PRAG,Die Slowakei wird seit einigen Tagen
von schweren Ueberschwemmungen
heimgesucht. Bisher fanden dabei 16
Personen den Tod . — BRUSSEL. Die
belgische Kammer sprach der neuen
Regierung Eyskens mit 125 gegen 64
Stimmen bei einer Stimmenthaltung
das Vertrauen aus.
(AU» nidit gezeichneten Na dirlrh ' en i DENA)

nisterausschuß zur Einberufung einer
Sondersitzung aufzufordern, die so¬bald wie möglich stattfinden solle .In der Vormittagssitzung erklärte
der stellvertretende britische Mini¬
sterpräsident Herbert Morrison , die
nationale Verschiedenheit sei eine
Tatsache, die man nicht als lästigesHindernis, das sich erträumter
Theorien entgegenstellt, abtun kann.Gemeinsame Maßnahmen verschie¬
dengearteter Völker könnten nur
durch größte Bemühungen zur Bei¬
legung nationaler Meinungsverschie¬denheiten Zustandekommen . Es
müsse versucht werden, zwischen
entgegengesetzten Interessen — ge¬meinsames Wohlergehen Europas
und verschiedene Interessen der
Mitgliedstaaten — den richtigen
Mittelweg zu finden . Eine größere
politische Einheit in Europa, fuhr
Morrison fort, sei für alle unerläß¬
lich , da sämtliche europäischen Län¬
der sich den gleichen wirtschaft-

FRANKFURT , 18 . Aug . (DENA).Die am 15 . August eingeleitete Über¬
tragung der Verantwortung und
Funktionen der amerikanischen Be¬
satzungsbehörden in Deutschland
vom amerikanischen Verteidigungs¬auf das Außenministerium wird am
15. November abgeschlossen sein .Der britische Militärgouverneurund zukünftige Hohe Kommissar
für Deutschland, General Sir Brian
Robertson, wird, wie am Mittwoch
von unterrichteter britischer Seitein Berlin . verlautet . Anfang Sep¬tember sein Hauptquartier nach
Frankfurt verlegen. Robertson wird
mit seinem Stab so lange in Frank¬
furt bleiben, bis die Vorbereitungenzur Aufnahme der Hohen Kommis¬
sion in Bonn abgeschlossen sind .

-Der Umzug nach Frankfurt wurde
von britischer Seite damit begrün-

Kundgebung für

PRAG , 18 . Aug . (DENA - Reuter.)
Der Erzbischof von Prag, Dr. Joseph
Beran, protestierte , wie . am Mitt¬
woch in Prag bekannt wird, in
einem Schreiben an die Prager
Staatsanwaltschaft gegen seine „In¬
haftierung“ durch die tschechoslo¬
wakische Regierung im erzbischöf¬
lichen Palais.

' In diesem Brief , des¬
sen Text am Mittwoch , in kirchlichen
Kreisen zirkulierte und durch den
der Erzbischof sein zweimonatiges
Schweigen brach, verwahrte sich
Dr. Beran außerdem gegen die An¬
wesenheit von . Regierungsbeamten
in seinen Dienststellen und gegen
die Beschlagnahme des erzbischöf¬
lichen Vermögens und Grundbesit¬
zes. Beran beschwert sich ferner
über das über ihn verhängte Ver¬
bot, Besudle zu empfangen und
über die Zurückhaltung seiner per¬
sönlichen und dienstlichen Korre¬
spondenz .

liehen und politischen Problemen
gegenübersähen, die nur gemeinsam
gelöst werden könnten.

Wie DENA-AFP aus Washingtonberichtet, erklärte der amerikani¬
schen Außenminister Dean Acheson
auf einer Pressekonferenz, die Ein¬
ladung an Deutschland, an den Be¬
ratungen des Europa-Rates in
Straßburg teilzunehmen, würde seine
„ Eingliederung“ in die europäische
Gemeinschaft erleichtern und von
den USA als eine konstruktive
Maßnahme begrüßt werden. \
Spitzbergen — Weststützpunkt

NEW YORK , 18 . Aug . (DENA-
Reuter) . Die „New York Times “
meldet, daß Norwegen im Falle eines
sowjetischen Angriffs bereit sei , den
Westmächten die strategisch wich¬
tige Arktisinsel Spitzbergen zur
Verfügung zu stellen. In einem Be¬
richt aus Spitzbergen berichtet der

det, daß der zukünftige amerika¬
nische Hohe Kommissar, John J.
McCloy, seinen Sitz in Frankfurt
habe und der französische Hohe
Kommissar Francois-Poncet sich in
Mainz befinde , so daß ein engerKontakt zwischen den drei zukünf¬
tigen Kommissaren gewährleistet sei.

Nadolny beruft Konferenz ein
BONN, 18 . Aug . (UP .) Rudolf Na¬

dolny, der ehemalige deutsche Bot¬
schafter in Mgskau, hat 61 ©st- und.
westdeutsche" Politiker eingeladen,
in Bad Godesberg zu einer Konfe¬
renz zusammenzukommen, verlautete
hier aus zuverlässiger Quelle . Auf
dieser Konferenz sollen Pläne zur
Einigung Deutschlands entworfen
werden.

die Reichswerke

„Ich bin all meiner persönlichen
Freiheit und aller Rechte , die ich
als Erzbischof genieße , beraubt wor¬
den und all - das ohne jede Unter¬
suchung , ohne jede gerichtliche oder
anderweitige amtliche Entscheidung“ ,
schreibt Beran - in seinem Brief.
Frühere Briefe Berans an das Er-
ziehungs - und das Innenministe¬
rium sowie an die Regierung seien
unbeantwortet geblieben .

Streiks bedrohen Finnland
HELSINKI , 18 . Aug . (DENA-Reu -

ter ) . Die wegen Lohnforderungen in
Finnland ausgebrochene Streik¬
bewegung, die unter Führung von
elf kommunistisch beeinflußten Ge¬
werkschaften steht, hat sich am
Donnerstag im ganzen Lande ver¬
schärft. Streikende Hafenarbeiter
haben in 23 finnischen Häfen den
gesamten Schiffsverkehr lahmgelegt.

Korrespondent George Axelsson , daß
dies eindeutig aus Unterredungen
hervorgehe, die er mit mehreren
maßgebenden Norwegern, darunter
hohen Offizieren , im Polargebiet
geführt habe. Die Norweger hatten
bereits im Jahre 1947 einen sowje¬
tischen Vorschlag abgelehnt, Spitz¬
bergen gemeinsam mit ihnen zu
befestigen.

Sowjets drehen den Spieß um
BERLIN , ^18 . Aug . (DENA) . Die

Informationsabteilung der SMV hat
jetzt , wie zuverlässig aus Kreisen
der Ostpresse verlautet , ihre Presse¬
offiziere angewiesen, zur Abwehr
der „ systematischen verleumderi¬
schen Behauptungen des Westens “
über das Schicksal der deutschen
Kriegsgefangenen in der Sowjet¬union“ geeignetes Material „über
die Unmenschlichkeit der West¬
mächte“ gegenüber den Kriegs¬
gefangenen in „gewissen Zeitabstän¬
den“ durch die Ostpresse veröf¬
fentlichen zu lassen. Die sowjet¬
amtliche „Tägliche Rundschau“ bringtauf der ersten Seite ihrer Donners-

, tagausgabe bereits einen Bericht
über das amerikanische Kriegs¬
gefangenenlager in Bad Kreuznach.
Die Zeitung bezeichnet dieses Lager
als „Todeslager“ und behauptet , daß
dort allein 120 000 deutsche Kriegs¬
gefangene durch unmenschliche Be¬
handlung umgekommen seien .

FRANKFURT , -18 . Aug . (DENA) .Britische und amerikanische Beamte
beraten gegenwärtig über eine be¬
schleunigte Liquidierung der Kohle-
und Stahlkonzerne im Ruhrgebiet,die nach Möglichkeit noch vor Ein¬
setzung der westdeutschen Bundes¬
regierung zum Zug kommen soll.
Die Gespräche zielen auf die Durch¬
führung des alliierten Gesetzes ab ,das Bestimmungenüber die Zerschla¬
gung der Zusammenballung wirt¬
schaftlicher Macht in der westdeut¬
schen Kohle - und Stahlindustrie ent¬
hält . Obwohl das Gesetz bereits im
Oktober 1948 verkündet worden war,wurden in den vergangenen neun
Monaten wenig Fortschritte erzielt.

Wie Reuter erfährt , haben die Mi¬
litärgouverneure und künftigen Ho¬
hen Kommissare in Westdeutschland,Sir Brian Robertson und John J.
McCloy , auf ihrer Konferenz am
Dienstag gemeinsame Richtlinien für
die Durchführung des Gesetzes be¬
sprochen , nachdem McCloy mit Re¬
gierungsbeamten in Washington eine
diesbezügliche Aussprache hatte . Das
Gesetz sieht die Rückübertragung
der Eigentumsrechte an der Kohle -
und Stahlindustrie im Ruhrgebiet,
die vorübergehend von den alliierten
Oberbefehlshabern in Westdeutsch¬
land ausgeübt wurden, an die Deut¬
schen vor. Gleichzeitig soll sicherge¬
stellt werden, daß die Trusts, die für

CDU lädt SPD ein
BONN, 18 . Aug . (UP.) Die CDU

beschloß am Donnerstag, wie hier
verlautet , die SPD formell zur Be¬
teiligung an einer Koalitionsregie¬
rung für die BundesrepublikDeutsch¬
land aufzufordern. Diese Einladung
soll in einer einstündigen Geheim¬
besprechung zwischen dem CDU-
Vorsitzenden Dr . Adenauer und
Karl Arnold, dem christlich -demo¬
kratischen Ministerpräsidenten von
Nordrhein - Westfalen, beschlossen
worden sein. Die Nachricht über die
Einladung an die SPD zur Teilnahme
an der Regierungsbildung war für
alle hiesigen politischen Beobachter
eine Ueberraschung. Deutsche poli¬
tische Persönlichkeiten bezeichnen
diesen Beschluß als „glänzenden Er¬
folg“ Arnolds , der als Führer des
linken Flügels der CDU ' gilt. Arnold
war im Gegensatz zu Adenauer offen
für die Einbeziehung der SPD ‘in
die Regierung eingetreten.
Zusammenschluß DENA—DPD

GOSLAR , 18 . Aug . (DENA) . Der
Deutsche Pressedienst (DPD ) in
Hamburg und die Deutsche Nach¬
richtenagentur (DENA) in Bad Nau¬
heim haben am Donnerstag be¬
schlossen , eine ■gemeinsame Nach¬
richtenagentur zu errichten, die den
Namen „dpa“ (Deutsche Presse-Agen¬
tur) führt . Die Interessen der in
der französischen Zone tätigen
Agentur SÜDENA werden zunächst
vom DPD Wahrgenommen . Die Ge¬
sellschaft hat ihren Sitz am Orte
der Bundesregierung. Sie nimmt
ihre Tätigkeit am 1 . September auf.

ten, zerschlagen und ihre früheren
Leiter an einer erneuten Übernahme
wirtschaftlicher Schlüsselstellungen
gehindert werden. Unter Berücksich¬
tigung dieser Bestimmungen sollen
die Eigentumsrechte der dekartelli-
sierten Firmen der Montanindustrie
von deutchen Treuhändern gewahrt
werden, bis das deutsche Bundespar¬
lament darüber entschieden hat , ob
die einzelnen Firmen verstaatlicht
werden oder in Privatbesitz über¬
gehen sollen . Die Auflösung der al¬
ten Konzerne ist vom britischen De¬
kartellisierungsamt vorbereitet wor¬
den, dessen Pläne soweit gediehen
sind , daß sie jederzeit verwirklicht
werden können.

Mehr Kalorien möglich
BERLIN , 18 . Aug . (DENA) Die

diesjährige Ernte in Westdeutsch¬
land werde eine weitere Erhöhung
der durchschnittlichen Kaloriensätze
von rund 2300 auf etwa 2500 Kalo¬
rien ermöglichen, erklärte der Lei¬
ter der Ernährungsabteilung bei
OMGUS , Lewis Ansara, am Don¬
nerstag. Die Hälfte der für eine
solche Kalorienzahl notwendigen
Lebensmittel müßte jedoch auch
im nächsten Erntejahr aus Lebens¬
mittelimporten bestritten werden.

i

* ;

Der Eiserne Vorhang im Südosten Europas
Ungarn hat entlang seiner österreichischen Grenze einen Eisernen Vorhangin Gestalt eines Stacheldrahtzaunes errichtet , um zu verhindern , daß seine
Bürger illegal über die Grenze nach Oesterreich gehen . Zwischen demStacheldraht angebrachte Minen sollen auch besonders Wagemutige ob¬schrecken. Außerdem sind in gewissen Abständen Wachtürme errichtet ,die eine genaue Beobachtung der Grenze ermöglichen. — Unser Bild zeigteinen Teil des Eisernen Vorhangs mit einem Wachturm. (DENA -NYT -Bild)

Neuordnung der US-Besatzung
Hauptquartiere der Hohen Kommissare in Frankfurt und Mainz

10 000 Arbeiter protestieren gegen die beabsichtigte Demontage
BRAUNSCHWEIG , 18 . Aug . (DENA)Im Hochofen werk der Hütte Waten¬

stedt-Salzgitter protestierten am
Donnerstag 10 000 Arbeiter der
Reichswerke gegen die beabsichtigte
Demontage. Der niedersächsische
Aufbauminister Alfred Kübel und
Finanzmindster Dr. Hans GeorgStrickrodt forderten die Erhaltungder Reichswerke, da sie einen wich¬
tigen Faktor für den Aufbau der
europäischen Industrie darstellten.

An der Protestversammlung, die
vom Stadtrat Watenstedt-Salzgitter
einberufen wurde, nahmen außer¬
dem der Direktor der VFV, Edmund
Frohne, der katholische Bischof von
Hildesheim, Godehard Mächens ,Landtags- und Bundestagsabgeord¬nete sowie Vertreter der Militär¬
regierung und der Gewerkschaften
teil. Der Oberbürgermeister des
Reichswerke-Gebietes , Dr. Wilhelm
Hock, wies darauf hin, » daß die
Durchführung der Demontage die
Existenz von 100 000 Menschen die¬
ses Gebietes bedrohe.

Prof. Edmund Frohne erklärte,
nach den letzten Besprechungen mit
den alliierten Stellen in Frankfurt
bestehe die nicht unberechtigte Hoff¬
nung, daß der Demontagebefehl für
die Reichswerke revidiert werde.

Der Hildesheimer Bischof Gode¬
hard Mächens betonte, wenn Hitler
gegen die Menschlichkeit verstoßen
habe, so habe kein anderer das
Recht , ihm darin zu folgeq . Was
jetzt in Watenstedt-Salzgitter durch
die Demontage herangezüchtet wer¬
de , sei „eine lebendige Atombombe “ .
Neue Dampfer für Deutschland ?

NEW YORK, 18 . August . (DENA-
VWD.) Die USA , Großbritannien
und Frankreich sollen , wie aus nord¬
amerikanischen Schiffahrtskreisen
der Zeitung „Journal of commerce “
zufolge verlautete, Ende der ver¬
gangenen Woche Westdeutschland
36 Frachtdampfer von je 7000 BRT .,
sechs Tanker von je 12 000 BRT .
und sechs Spezialschiffe für den
Transport von Früchten von je 3000
BRT . zugestanden haben.

Beran bricht sein Schweigen
Der Erzbischof von Prag protestiert gegen seine „Internierung“

Maßnahmen gegen Buhr -Industrie
Beratungen über Liquidierung der Kohle- und Stahlkonzferne

Hitlers Rüstuogsprogramm arbeite-
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Sowjetische V 2 längs des Eisernen Vorhangs
Bin deutscher Spezialist berichtet über seine Arbeit in Rußland

Kummer 160 / Freitag , 19. August 1949

Koalition oder Opposition ?
R . K . Schon lange zeit vor den

Wahlen ging in Westdeutschland die
Diskussion darum , ob es besser sei,
die künftige Bundesregierung setze
eich aus einer Koalition der beiden
größten Parteien CDU und SPD zu¬
sammen, oder ob die Regierung wirk¬
samer ausgeübt werden könne, wenn
eine der beiden Parteien in die Op¬
position gehe.

Das Wahlergebnis hat diese Diskus¬
sion zwar nicht beendet , jedoch scheint
es — trotz aller anderen Kombina¬
tionen — sicher, daß die SPD sich
nicht an der Regierung beteiligen
wird .

Der hessische Ministerpräsident
Stock (SPD) sprach die Befürchtung
aus , daß die Sicherheit der künftigen
Republik möglicherweise gefährdet
sei, wenn sich CDU und FDP mit den
Rechtsparteien verbinden würden .
Solche Gefahr wäre sicher nicht ge¬
ringer , wenn SPD und CDU gemein¬
same Sache machten. Würde eine sol¬
che Regierung versagen , dann wären
die demokratischen Parteien wieder
einmal gründlich diskreditiert und die
von Illusionen zehrenden Rechtspar¬
teien würden erst recht Oberwasser
bekommen. Scheitert jedoch eine CDU-
FDP-Regierung, dann gibt es immer
noch eine zweite Möglichkeit: Die
Wähler können sich dann für den an¬
deren demokratischen Weg entschei¬
den , den die SPD gehen will . Das
ist ein nicht zu unterschätzendes Argu¬
ment gegen eine Koalition CDU - SPD.

Ein anderes besteht darin , daß die
SPD, falls sie sich an der Regierung
beteiligt, auf jeden Fall den maßgeb¬
lichen Einfluß auf die Wirtschafts¬
politik verlangt . Das wäre jedoch eine
Mißachtung des Willens der Mehrheit
der Wähler, die sich für die Erhard -
sehe Praxis und gegen die Sozialiste-
rungsabsichten der SPD ausgesprochen
hat . Davon abgesehen, sind uns die
Nachteile einer „großen Koalition" zur
Genüge bekannt : der Zwang zum Kuh¬
handel , zu unfruchtbaren Kompro¬
missen und das Bestreben , jede Kritik
an der Regierung zu vermeiden .

Es uilrd also — tim eine regierungs¬
fähige Mehrheit zu erhalten , mög¬
licherweise unter Einschluß eines Teils
der Rechtsparteien — eine Koalition
CDU -FDP und eine Opposition der
SPD geben. Wir können dann hoffen,
daß im Bundestag das so oft zitierte
ausgewogene Bild einer demokratischen
Regierung und einer demokratischen
Opposition herrschen wird . Dazu ge¬
hören allerdings Voraussetzungen, die
gerade beim deutschen Parteiwesen
nicht leicht zu erfüllen sind . Es heißt
dann vor allem für beide Parteien , die
bösen Worte des Wahlkampfes zu ver¬
gessen, ideologische Gesichtspunkte
endlich einmal beiseite zu lassen und
sich ausschließlich den Fragen des
Wiederaufbaus zu widmen . Vor allem
die SPD, die es natürlich als Unter¬
legener weit schwerer hat , solchen
Versuchungen nicht zu erliegen , wird
zeigen müssen, daß sie imstande ist,
eine loyale Opposition auf die Beine
zu stellen . Gelingt dies, so braucht
uns um die so dringend notwendige
sachliche Arbeit von Bundesregierung
und Parlament nicht bange zu sein.

HAMBURG . (UP.) Ein aus dem
Osten nach Westdeutschland ent¬
kommener deutscher Raketenspezia¬
list erklärte , daß die sowjetischen
Stellen ein Netzwerk von V 2-Ab-
schußbasen bauten, das sich gegen
Westeuropa richte, und außerdem
den Wiederaufbau der ehemaligen
deutschen . V 2-Versuchsstation in
Peenemünde vorbereiteten.

Der Sachverständige berichtete,
daß er drei Jahre zwangsweise in
russischen Diensten gestanden und
kürzlich u . a . auch das „sowjetische
Zentralinstitut für V 2-Bomben -Ent-
wicklung “ in Moskau besucht habe.
Er habe früher als V 2-Experte für
die deutsche Armee in den Bleiche¬
rode -Werken in Thüringen gearbei¬
tet und sei zusammen mit einer An¬
zahl anderer deutscher Techniker
Anfang 1946 nach Rußland gebracht
worden. Als man ihn im vergange¬
nen Monat zu einem kurzen Urlaub
nach Ostdeutschland geschickt habe,
mit der Anweisung, sich später in
Peenemünde zu melden, sei ihm die .
Flucht nach dem Westen gelungen.

Aus dem Bericht des Experten,der seinen Namen nicht nennen will,
ergibt sich, daß er Einblick in ge¬
wisse Dokumente über die strate¬
gische Planung der V 2-Abschuß -
basen in Ostdeutschland hatte . Die
Dokumente hätten enthüllt , daß eine
Anzahl sowjetischer Kommissionen
bereits an den nötigen Vorbereitun¬
gen arbeite, um die V 2-Abschuß -
stellen gegebenenfalls einige Minu¬
ten nach Erteilung eines entspre¬
chenden Befehls in Aktion treten
lassen zu können. Es seien Pläne
sowohl für stationäre als auch für
bewegliche Abschußbasen im Detail
ausgearbeitet worden, und statio¬
näre Basen für eine und drei Bat¬
terien seien in ganz Osteuropa er- _richtet worden. Jede von ihnen sei '
mit allen notwendigen Kalkulatio¬
nen und ballistischen Erklärungen

Zu unserem Artikel : „Pensionen für
Berufsmilitärs “ in Nr . 150 vom 5. Au¬
gust geht uns folgende Erwiderung zu:

„Als treuer Leser Ihres Blattes
emfinde ich es besonders schmerz¬
lich, daß Sie sich ’die höchst anfecht¬
bare Polemik der ONA gegen die
Pensionen für frühere Angehörige
der Wehrmacht durch Abdruck ohne
Kommentar zu eigen machen . Han¬
delt es sich doch bei der Maßnahme
der Militärregierungen um gar nichts
anderes als die Aufhebung der sei¬
nerzeit vom Kontrollrat verhängten
Pensionssperre, also die Wiedergut¬
machung eines offenbaren Unrechts .
Denn bekanntlich haben die frühe¬
ren Angehörigen der Wehrmacht den
gleichen Rechtsanspruch auf Pensio¬
nen , wie die Beamten, denen unge¬
achtet ihrer früheren Zugehörigkeit
zur NSDAP oder deren Organisatio¬
nen Pensionen in der ihnen nach
Rana - und Dienstalter zustehenden
Höh?“ gezahlt werden, woran trotz
der finanziellen Notlage niemand
Anstoß nimmt .

Da in einem Rechtsstaat, der wir
doch sein wollen , gleiches Recht für
alle gilt , können auch die früheren
WehrmachtsangehörigenVerständnis

für ein bestimmte« Gebiet in West¬
europa versehen.

Der deutscheSachverständigesagte
in seinen weiteren Schilderungen ,
daß fünf Abschußbasen für je eine
Batterie bereits vollendet und sechs
Basen für je drei Batterien gegen¬
wärtig dm Bau seien . Vier von den
fertiggestellten Abschußstellen be¬
fänden sich in der Sowjetzone
Deutschlands. Zwei von ihnen lägen
in Mecklenburg zwischen Neustrelitz
und Penzlin und zwischen Anklam
und Wolgast und seien auf Süd¬
schweden gerichtet.

FRANKFURT (SAZ - Ber .) . Der
große deutsche Arzt Robert Koch
entdeckte zwar schon im Jahre 1882
einen Bazillus als den Erreger der
Tuberkulose. Trotzdem ist die Wis¬
senschaft dieser Seuöhe bis auf den
heutigen Tag nicht hundertprozen¬
tig Herr geworden . Was es heute
an Heilmitteln gegen die Tuberku¬
lose in aller Welt gibt , sind nur
Versuche , die bedingte Heilerfolge
versprechen, während es ein abso¬
lutes wirkungsvolles Mittel gegen
den Tbc-Erreger bis zur Stunde
nicht gibt. Dies muß man wissen,
wenn heute von den verschiedenar¬
tigen Medikamenten gesprochen wird,
die zur Heilung gegen Tbc verwandt
werden.

v
Das wichtigste und bekannteste

Heilmittel ist das Streptomycin.
Nach amerikanischen Statistiken
können damit Heilerfolge erzielt
werden, die zwischen 50 und 100
Prozent Besserung, liegen . Aller¬
dings nur dann, wenn Streptomycin
im Anfangsstadium der Krankheit
angewandt wird. Wenn eine Kur
ln vier Monaten nicht hilft , kann

für ihre Notlage beanspruchen und
gleichzeitig eine demokratisch-sach¬
liche Aufklärung der Oeffentlichkeit
In dem Artikel geschieht das Ge¬
genteil : eine Vergiftung der öffent¬
lichen Meinung . Schon das Operieren
mit den 1500 Mark im Monat ist
im höchsten Grade irreführend . Hier
handelt es sich allenfalls um ganz
vereinzelte Spitzen - Ruhegehälter,
die auch bei den Beamten (Minister,
Oberbürgermeister usw.) krasse Aus¬
nahmen bilden. Nicht darum geht
es , nicht nur um Generale oder Of¬
fiziere , wie es zur Verschleierung
des Tatbestandes meistens darge¬
stellt wird, sondern um die Masse
der Entrechteten, zu denen auch alle
Berufsunteroffiziere, Wehrmachts¬
beamte sowie deren Witwen und
Waisen gehören . Es ist ungerecht und
pseudodemokratisch, wenn in dem
Artikel die einzelnen Instanzen der
Besatzungsmächte gegeneinander
ausgespielt und die Länderregierun¬
gen zur Sabotage des Pensions¬
gesetzes aufgefordert werden, gleich¬
gültig, ob darüber weitere Tausende
von früheren Wehrmachtsangehöri¬
gen und ihren Hinterbliebenen zu¬
grunde gehen . H . C .

Die dritte mit der Zielrichtung
nach den Rheinübergängen und
Brückenköpfen bei Köln, Düsseldorf
sowie dem Gebiet der Schelde sei
in Thüringen südlich von Erfurt ,
und die vierte Abschußbasis liege in
der Nähe voii Guben und richte sich
gegen den nördlichen Teil der In¬
sel Rügen, um dort jeden Invasions¬
versuch zu vereiteln . Die fünfte von
den fertiggestellten Abschußbasen
befindet sich laut dem Bericht des
deutschen Experten östlich von Pil¬
sen dn der Tschechoslowakei , ihr
etwaiges Schußziel sei der Brenner¬
paß zwischen Österreich und Italien.

man den Versuch aufgeben. Die Ba¬
zillen haben sich dann an das Heil¬
mittel gewöhnt und sind immun da¬
gegen geworden. Aus diesem Grun¬
de kann dieses wirksame Mittel,
das heute in den Höchster Farb¬
werken auch in Deutschland wieder
produziert wird , meist nur in be¬
stimmten Fällen wie z. B . bei plötz¬
lich auftauchenden tuberkulösen
Hirnhautentzündungen verwendet
werden.

Der deutsche Nobelpreisträger
Prof. Dr. Domagk aus Elberfeld hat
inzwischen ein anderes wirksames
Mittel gegen die Tuberkulose ent¬
wickelt , das allgemein als Tb 1/698
bekannt ist . Es reicht zwar an die
Wirkung des Streptomycins nicht
ganz heran , zeichnet sich jedoch da¬
durch aus, daß Bazillen gegen die¬
ses Mittel nicht immun werden, so
daß die einmal erzielten Erfolge mit
diesem Mittel auf jeden Fall an-
halten.

Die zu den IG-Farben-Werken ge¬
hörenden Casella -Farbwerke in
Frankfurt -Mainkur haben jetzt für
Deutschland ein drittes und völlig
neues Tbc-Mittel auf den Markt ge¬
bracht, das sich PAS nennt und in
Tablettenform erhältlich ist. Das
PAS -Heilmittel besteht aus konzen¬
trierter Paraaminosalicylsäure und
ist in seiner Wirkung weitergehen¬
der als Streptomycin. Es spricht
auch da noch an , wenn die Bak¬
terien auf Streptomycin nicht mehr
reagieren. Auch hier ist allerdings
eine Kombination in der Behänd- *
lung mit anderen Heilmitteln ge¬
boten, so daß es von Fall zu Fall
der ärztlichen Kunst überlassen
bleibt, in welchen Dosen und zu
welchen Zeiten es verordnet wird.
Die Tabletten können mit einem
Schluck Kaffee eingenommen wer¬
den und sind völlig geschmacklos .
Sie werden mit dem Blutstrom an
die Tuberkuloseherde im Körper
herangebracht, und sprechen beson¬
ders die Nieren- und Darmpartien
an. Der Nachteil dieses Heilmittels
in Tablettenform ist, daß es sich
verhältnismäßig schnell wieder
durch die Nieren ausscheidet , so daß
zu fünf Mahlzeiten jeweils minde¬
stens sechs Tabletten bei einer Min¬
destkur von vier Wochen einzuneh¬
men sind . Nach einer Pause von
einer Woche muß PAS weitere zwei
Monate lang genommen werden, erst
dann läßt sich eine sichere Heilung
im Anfangsstadium der Krankheit
erkennen. el.

„Der Niel flist“
Wt« hier im Westen, so ist auch

in der Ostzone der Mangel an Leh¬
rern sehr groß. In der Ostzone hat
man dieses Problem auf seine eigene
Weise gelöst und kurzerhand soge¬
nannte „Neulehrer " aus dem Boden
gestampft . Das sind junge Leute
aller Berufe , vor allem auch Hand¬
werker und Arbeiter — natürlich
nach Gesichtspunkten der politischen
Aktivität ausgesucht — , die nach einem
sechswöchigen Kurs auf die Kinder
losgelassen werden . Was dabei her¬
auskommt, wenn so ein Neulehrer ,
der vielleicht ein hervorragender
Schlossergeselle sein mag, aufs Ka¬
theder gestellt wird , wird durch fol¬
gende Begebenheit klar , die sich vor
kurzem in einer Schule in Klotzsche
bei Dresden zugetragen hat : Ein Neu¬
lehrer erteilt Geographieunterricht
und schreibt an die Wandtafel : „Der
Niel flist in Afrika .“ Von einer zwölf¬
jährigen Schülerin aufmerksam ge¬
macht, daß der Nil ohne „ e“ und
fließt mit „e“ und „ß" geschrieben
werde , erkundigt sich der unsicher
gewordene Neu-Pädagoge bei einem
Kollegen und muß zu seiner Schande
und der Kinder Freude gestehen , daß
er sich gewaltig verhauen hat . Es
bedtrf keiner Erklärung , daß solche
Lehrer keinerlei Aictorität mehr haben
können und die Eltern über das man«•
gelhafte Wissen ihrer Kinder ent¬
rüstet sind. Auch die strammste poli¬
tische Ueberzeugung und der größte
Hennecke- Eifer machen in sechs Wo¬
chen keinen Lehrer . HW .

Großdiebstähle in US-Depot
HEIDELBERG , 18 . Aug . (DENA).

Güter dm Werte von etwa 30 000
Dollar, die aus einem Mannheimer
US-Militärdepot von einer Einbre¬
cherbande im Verlauf mehrerer Mo¬
nate gestohlen worden waren , konn¬
ten jetzt von der amerikanischen
Militärpolizei sichergestellt werden.
Bisher wurden 13 Deutsche und zwei
DP’s verhaftet . Unter dem sicher -
gestellten Diebesgut befanden sich
unter anderem fünf 10-Tonnen-
LKW -Anhänger.

Deutschland - Rundschau
VEREINTE WESTZONENt

Frankfurt. Die Zahl der Arbeitslosen
im Vereinten Wirtschaftsgebiet stieg
in der ersten Augusthälfte um 12 699
auf Insgesamt 1 267 247 an. — München.
Der ehemalige SS-Standartenführer
und Träger der „Blutfahne “ , Jakob
Grimminger , wurde von der Beru¬
fungskammer München in die Gruppe
der Minderbelasteten eingestuft . —
Oberammergau . Die amerikanische Mi¬
litärregierung in Bayern hat einen
Kredit von einer Million DM zur Fi¬
nanzierung der An nächsten Jahr statt¬
findenden Oberammergauer Festspiele
genehmigt . — Hamburg (UP) . Am 22.
August soll die dritte Einfahrt in den
Hafen von Wilhelmshaven zerstört
werden . Kurze Zeit danach ist das
neue Hafentor zur Sprengung vorge¬
sehen . / Die Südwestdeutsche Nachrich¬
tenagentur (Südena) in Baden-Baden
und der Deutsche Pressedienst (dpd) in
Hamburg haben vereinbart, vom 1 . Ok¬
tober 1949 an einen gemeinsamen Nach¬
richtendienst heraüszugeben .
(Alls nicht gezeichneten Nachrichten ! DENA)

Llzenz-Nr . US-W B 122. Herausgeber nnd Chef¬
redakteure Felix Riditei und Karl Wissellndc .
Redaktlonsmitgliede . Max Gersenkeyner , Hel¬
mut Haag , Wilhe m Hauen ceyer , Rudolf John ,
Rolf Kroseberg . Dr , Walter Oberkampf , Ott »
Peter Paeffgen , Hildegard Pleritx , Adolf Rohr¬
hirsch , Josef Werner . — Mit Ti-Uem Verfas¬
ser -Namen qezeichne ’e Be trüge stellen nicht
unbedingt die Meinunv, fer Redektion dar ,
Nadidrudr »on Origlnal -EeltrScrn nur mit Ge-
nebmigung gestattet das Zitierurnerecht b .eibt
unberührt . - Für unverlangt eingeeandte Ma¬
nuskripte keine Gewühr . — V e r a g t Süd-
deutsche Allgemeine Zeltungsveriag GmbH.
Verlagsdirektnv Dip • tag Herbe '4 Lohmeyer .

„Gleiches Recht für Alle "
Die Pensionen für ehemalige Wehrmachtsangehörige

Tabletten heilen Tuberkulose
IG.-Farben stellen ein neues Tbc-Heilmittel her

PETE8 DASS
67. Fortsetzung ' Nachdruck

„So ist es !“ stimmte Iwan Bassa -
row zu , wobei er an die hundert und
aber hundert Zigarrenkisten dachte ,die er als Emil Popel im Strienauer
Zuchthaus bekleistert hatte . „Und
eben deswegen wird es nachgerade
Zeit, daß jedermann, oben wie un¬
ten , die Augen auftut und endlich
erkennt , wohin die Reise geht ! Wer
blinden Gehorsam fordert, der be¬
weist damit nur , daß er selber mit
Blindheit geschlagen ist ! Und Frie¬
den auf Erden wird erst herrschen,
wenn alle Herrschaften vergangen,
alle Helden gefallen und alle Kro¬
nen zerschmolzen sind ! Schon heute
können mir alle Cäsaren, alle Kaiser
und alle Zaren, die weißen wie die
roten, die schwarzen wie die grünen,
einschließlich Julius Cäsar, von dem
sie sich alle herschreiben, im Mond¬
schein begegnen !“

„Da hast du den ganzen Helden -
salat !“ triumphierte Daniel Stralow,
und bevor Gleb Wanoske , der zu¬
tiefst betroffen seine Nasenspitze
beschielte , eine Antwort gefunden
hatte jauchzte die Lokomotive wie
besessen auf und setzte diesem span¬
nenden Gespräch ein jähes Ende .

Mit Ohrenbetäubendem Getöse rat¬
terte der Gefangenentransport über
die nächste Weiche und hielt mit

° tR M \ V.V' ° HEN0 ' fB
Roman von Ewger Sesllger

verboten ! Copyright by E. ö . Seeliger
einem scharfen Ruck , um einen ent¬
gegenkommenden Güterzug von
zweihundert Achsen vorbeizulassen .

Sofort öffneten sich die Türen und
die elf Wagen wurden gesäubert.
Proviant, frisches Lagerstroh und
Brennholz wurden gefaßt. Der Han¬
del mit den von allen Seiten herbei¬
geströmten Bauern kam in Gang
und begann zu blühen. Iwan Bassa -
row konnte sogar eine Zeitung er¬
wischen , wenn auch nur eine rus¬
sische .

Nun keuchte eine zweite Lokomo¬
tive heran und schob sich von hinten
an den Zug . Und dann ging es mit
verdoppelter Kraft auf dem einglei¬
sigen Schienenstrang weiter, hinauf
in die Berge und über die brausende
Angara auf Irkutsk und den Baikal¬
see zu.

Um diese Zeit , als der Sibirien-
Expreß noch zwischen Omsk und
Kainsk dahinbrauste , waren Bobby
Dodd und Polly schon dabei , die
Schwierigkeiten zu besprechen , die
ihnen in Petrokowskij voraussicht¬
lich bevorstanden.

Sie werden am geringsten sein,“
faßte Dodd diese stundenlangen Er¬
wägungen zusammen , „wenn es uns
gelingt, rechtzeitig einzutreffen, im¬
mer vorausgesetzt, daß dieser Oleg

Purischkewitsch noch keinen Identi¬
tätsverdacht geschöpft hat .“

„Aber, “ bedang sich Polly aus , „ Sie
dürfen ihm' den Geheimbefehl nicht
eher präsentieren, bis ich mit diesem
Iwan Bassarowunter vier Augen ge¬
sprochen habe. Ich muß es vorher
noch einmal im Guten mit ihm ver¬
suchen !“ .

„Voraussichtlicheis Resultat gleich
Null !“

„Auch wenn ich ihm drohe, daß er
nur dann entlassen wird, wenn er
die beiden Millionen herausgibt? “

„Er hat sie doch gar nicht bei sich !“
„Aber er weiß wo sie liegen ? “
„Zweifellos !“ nickte Dodd . „Daran

ist nicht zu rütteln ! Aber welche
Gewähr haben Sie dafür , daß er
Ihnen die richtige Bank nennt ?“

„Er muß den Safeschlüssel heraus¬
geben !“

„ Den er irgendwo , wahrscheinlich
in Pograu oder in Strienau vergra¬
ben hat? “ ,

„ Ich werde ihn überlisten !“ schlug
Polly vor.

„EinenunheilbarenPsychopathen? “
„Ich werde ihm sagen , daß ich

mich von Ihrer auf seine Seite ge¬
schlagen hätte !“

„ Wird das für ihn auch ein zwin¬
gender Grund sein , den Safeschlüssel
auszuliefem? “

„Aber er liebt mich doch !“
„ Im Gegenteil !“ trumpfte Dodd

auf. „ Das beweist schon die grund-
fatale Situation, in die er Sie durch
seine Defraudation gebracht hat !
Aber trotzdem! Wir müssen das Ex¬
periment wagen ! Es fragt sich nur

noch , wie dieser Oleg Purischke¬
witsch dahin zu bringen ist, Ihnen,der Gattin de» Bankkassiers Peter
Voß , den Eintritt in die Zelle der
Strafgefangenen Iwan Bassarow zu
gestatten?“

„Wegen der Erbschaft!“
„Auf die er verzichten soll?“
„ Doch nur auf die eine Hälfte ! Ich

bin seine Schwester! Und Daisy des¬
gleichen ! Das ist doch sehr plausibel!
Ein Viertel für sie und ein Viertel
für mich ! Und zehn Prozent davon
an Oleg Purischkewitsch! Oder glau¬
ben Sie , Mr . Dodd , er wird etwas da¬
gegen einzuwenden haben?“

„Kaum !“ drehte Dodd bei : „ Es Sei
denn, daß er zu den drei Dutzend
höheren Beamten gehört, die gegen
den zaristischen Korruptionsbazillus
noch immun sind !“

„Und wie läßt sich das bei Oleg
Purischkewitsch feststellen, Mr .
Dodd ? “ fragte . Polly gespannt.

„ Indem man“
, versetzte er achsel-

zukend , „im geeigneten Augenblick
eine Hundertdollamote in seinen
Papierkorb flattern läßt !“

Hier riß Daniel Stralow, der sich
unterdessen in die von Iwan Bassa¬
row gekaufte Zeitungsnummer ver¬
tieft hatte , die Augen auf und schrie ,auf eine Fettzeile deutend: „Millio¬
nenraub in Tiflis !“ Und dann las er
die darunterstehende Kurznotiz vor ,
wonach sechs Banditen unter Füh¬
rung eines bereits viermal aus Sibi¬
rien geflüchteten Georgiers , dessen
Namen nicht genannt wurde, ein mit
vierzehn Millionen Rubel beladenes

Panzerauto überfallen, ausgeraubt
und verbrannt hatten.

„Eine Heldentat!“ regte- sich Gleb
Wanoske sogleich erheblich auf.

„Und die Beteiligten“
, drehte Da¬

niel Stralow den Beweisfaden wei¬
ter , „haben dann die Beute unter
sich geteilt! Vierzehn Millionendiebe
mehr auf der Welt ! Und Julius Cä¬
sar war auch einer! Zuerst hat er,verschuldet bis über die Stirnbinde,die öffentlichen Kassen um zehn
Millionen geschröpft , damit hat er
dann seine Räuberbanden ausgerü¬stet, die er Legionen benamste, und
dann hat er mit ihrer Hilfe nicht
nur ganze Provinzen gestohlen , son¬
dern auch die zwanzig Millionen der
darauf lebenden Menschen in die
Tasche gesteckt, um sie bis auf -den
letzten Denar auszuplündem.Alexan¬
der von Mazedonien , Julius Cäsar,Karl der Große , Dschingiskhari , Ta-
merlan , Iwan der Schreckliche , Pe¬
ter der Große . Friedrich der Große ,
Napoleon der Große , alles zehnfache ,hundertfache und tausendfache Mil¬
lionendiebe! Und wenn das römische
Reich , das die Cäsaren zusammenge¬stohlen haben, untergegangen ist,
wie kannst du , Kuhstallmedizin¬
mann. noch im geringsten daran
zweifeln , daß das russische .Reich,das die Zaren zusammengeklaut
haben, nicht genau so glorreich in
die Binsen und vor die Hunde ge¬
hen wird? Bleib du nur bei deinem
Veterinärleisten und verirr dich
nicht in die Weltgeschichte , wenn es
nicht hgrau ^kommen soll . Haß du
ein kvinpletler Vollidiot bist !“
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Falsche Zuckermarken auf echfem Papier . . . Endgültiges Wahlergebnis für Karlsruhe
und weitere 750 000 geschmuggelte Zigaretten in Karlsruhe beschlagnahmt Das Wahlamt hat schnell und gewissenhaft gearbeitet

Wer Viere tiebl . . .
i . . liebt auch die Menschen .Gern zieht man von dieser Erfah¬

rungstatsache einen Schluß auf dieLiebe der Menschen untereinander.Denn dürfte es aber um das guteHerz einiger Bürger unserer Stadt
sehr schlecht bestellt sein , da man
immer wieder Fälle von an Tieren
verübten Grausamkeiten hört.

Wie putzig und drollig ist doch
ein wenige Wochen altes Hündchen,das auf die Pflege seiner Herrin
oder seines Herrn augewiesen ist.
Eine Karlsruher Geschäftsfrau
scheint anderer Ansicht gewesen zu
sein . Hätte sie sonst einige dieser
gegen Menschengewalt hilflosen
Tierchen bei lebendigem Leibe in
einem Trümmerfeld vergraben kön¬
nen? Eine Schülerin, die die Worte

■ ihrer Lehrerin über die Liebe zu
Tieren nicht vergessen hatte , hörte
bei einbrechender Dunkelheit das
Wimmern der Tiere und wollte ihnen
helfen. Mit groben Worten wurde
sie jedoch von der Geschäftsfrauver¬
jagt . Das Mädchen eilte zu ihrer
Lehrerin , die eine Tierärztin und
die Polizei zu Hilfe rief . Noch wäh¬
rend der Nacht konnte man die
Hündchen ausgraben, von denen
zwei allerdings schon erstickt waren
und das dritte getötet werden mußte.

Wenn man versucht, sich ein Haar
aus er Kopfhaut zu ziehen , so ist das
eine recht schmerzhafte Angelegen¬
heit . Ein Haar nach dem andern hat
sicher noch niemand von seinem
edlen Haupt entfernt , da der seines
Haarschmuckes beraubte Kopf nicht
nur der Eitelkeit Abbruch tut , son¬
dern auch die Schmerzen nicht aus¬
zuhalten wären . Könnte ■ein Huhn
denken und sprechen , dann würde
es sich darüber empören, wenn man
ihm lebend die Federn ausruoft . wie
dies ln einem Karlsruher Feinkost¬
geschäft geschehen ist. So bleibt die
Empörung den tierliebenden Men¬
schen überlassen.

Herzlos und roh sind Menschen ,
die solche Fälle verschulden oder zu¬
lassen, denn wer Tiere schlecht be¬
handelt , wird auch zu seinen Mit -

( menschen nicht besser sein . Es wird
soviel von Liebe gesprochen , die wie¬
der unter die Menschen einkehren
soll . Man kann sie nicht nur Men¬
schen , sondern auch Tieren gegen¬
über beweisen, „ Ho .

Scharfe Granate im Müllauto
Beim Entladen eines Städtischen

Müllautos auf dem Schuttabladeplatz
in der Pulverhausstraße wurde un¬
ter dem im Bezirk Grünwinkel ab¬
geholten Müll eine nicht entschärfte
10,5 cm-Granate mit Doppelzünder
gefunden. Es wird angenommen, daß
ein leichtsinniger oder verantwor¬
tungsloser Einwohner des genannten
Stadtteils das gefährliche Geschoß
in einen Abfalleimer verstecht hatte .
Lediglich einem glücklichen Zufall
war es zu verdanken, daß die Gra¬
nate nicht von der Beförderungs¬
schnecke des Müllwagens erfaßt und
zur Explosion gebracht wurde. Sechs
Arbeiter schwebten in Lebensgefahr,
ohne es zu • wissen. Dieser Vorfall
veranlaßt die Stadtverwaltung er¬
neut zu der Aufforderung an alle
Einwohner, Munitionsfunde sofort
der Polizei zu melden.

Verkehrsunfälle
Nachdem auf der Ettlinger Straße

ein Personenwagen einen andern über¬
holt hatte, bremste er plötzlich scharf
ab . Um einen Zusammenstoß zu ver¬
meiden, wich der nachfolgende Wagen
nach links aus und fuhr an einen
Baum . Der Fahrer und eine mitfah¬
rende Person erlitten schwere Ver¬
letzungen. Der Wagen wurde be¬
schädigt . — In der Leopoldstraße , kurz
vor der Kreuzung Sophienstraße , fuhr
ein Lastkraftwagen auf ein stehendes

Heimkehrer
Gestern trafen nach zehntägiger

Pause wieder 100 Heimkehrer aus der
Sowjetunion in Ulm ein , die aus den
Lagern Melitopol , Kiew, Saporoshje
und Minsk kamen . Der nächste Trans¬
port trifft voraussichtlich heute oder
morgen ein .

Karlsruhe-Stadt:
Baum ‘Otto (25. 10 . 12) Lg . 7100 '3,

Grillparzerstr . 5 . Blank Otto (14 . 1 .
13) Lg . 7424/13 . K .-Daxlanden, Kasten -
wörtstr. 47 . Fischer Rudolf (26. 8 . 19 )
Lg . 7100/3 , Karlstr . 73 . Hoffmann Er¬
win (15 . 12. 22) Lg . 7168/3 , K .-Durlach .
Krug Adolf (19 . 10. 26) Lg . 7168/14 ,
Schützenstr . 30 . Leicht Josef (20. 5 . 18 )
Lg . 7168/4 , Georg -Friedrich -Straße 15 .
Mohrhardt Walter (29. 5 . 20) , Lg . 7424/6 ,
K .-Hagsfeld , Bruchsaler Str . 4 . Roth ,
Roland (15 . 10 . 16 ) Lg . 7414/15 , Belchen -
str . 5 . Stein Karl (18 . 3 . 14 ) Lg . 7100/3 ,
Moltkestr . 131 .

Landkreis Karlsruhe:
Bretten : Mühlich Werner (23 . 2 . 26)

Lg . 7414/15 , Pforzheimer Str . 6.
Busenbach : Vogel Richard (28 . 2 . 03)

Lg . 7414 . Hauptstr . 1.
Derdingen : Oewinnus Erich (2 . 12 . 14)

Lg . 7414/3 .
Eggenstein: Knobloch Rudolf (16 . 4.

26) Lg . 7168/4 . Kirchenstr . 69.
Ettlingen : Schwab Josef (19. 6 . 09)

Lg . 7100/3 .
Ettlingenweier: Ullmann Willy (22.

5 . 23) Lg . 7100/3 , Haus 97 .
Grötzingen : Adam Hans (30 . 3 . 28)

Lg . 7062/2 , Lutherplatz 6 .
T-Tochs *eUen: Jäger Jakob (5 . 8 . 27)

Lg . 7168/4 .

Wie bereits berichtet, ist die Karls¬
ruher Kriminalpolizei vor kurzem
umfangreichen Fälschungen von
Zuckermarken auf die Spur gekom¬
men und hat verschiedene Auslän¬
der als Hersteller dieser Falschmar¬
ken ermittelt . Inzwischen sind aus
dieser Quelle stammende Marken im
Wert von mehreren tausend Zentner
Zucker, die , wie die Ermittlungen er¬
gaben, auf echtem Papier gedruckt
waren , festgestellt worden. Das
echte Markenpapier hatten die Tä¬
ter bei einem mit Hilfe eines Nach¬
schlüssels unternommenen Einbruch
in ein Papierwarenlager erbeutet .
Eine nachträgliche Ueberprüfung der
Bestände des Lagers, das als Vertei¬
lungsstelle die Weiterleitung des
echten Markenpapiers an die Druk-
kereien zu besorgen und das Papier
unter besonderem Verschluß aufzu¬
bewahren hatte , ergab, daß die ge¬
stohlenen Papiermengen zur Herstel¬
lung von Marken für insgesamt
90 000 Zentner Zucker ausgereicht
hätten . Im Laufe der Untersuchun¬
gen , die noch nicht abgeschlossen
sind , konnte einer der Fälscher in
Baden-Baden verhaftet werden, als
er gerade versuchte, einen falschen
Hundertmarkschein an den Mann zu
bringen. Wie wir im Zusammenhang
mit der von Beamten der Frankfur¬
ter Zollfahndungsstelle in Zusam¬
menarbeit mit der Karlsruher Polizei
aufgedeckten Zigarettenschmuggel¬
affäre erfahren , ist es der Karlsru¬
her Zollfahndung gelungen, weitere
750 000 amerikanische Zigaretten, die
bei einem Karlsruher Spediteur un¬
tergestellt waren und später abge¬
holt werden sollten , sicherzustellen.
Mit den bereits beschlagnahmten
Ausgabe der Lebensmittelkarten

Die Lebensmittelkarten für die Mo¬
nate September / Oktober werden am
Mittwoch, 24. 8 ., und Donnerstag , 25 . 8 .,
ausgegeben oder durch „Hilf-fix“ zu¬
gestellt . Außer den Lebensmittelkarten
gibt es Mütterkarten. Wegen der Vor¬
bereitungen für die Kartenausgabe
bleiben die Kartenstellen ab Dienstag ,
23 . 8., die übrigen Abteilungen am 24.
und 25. 8 . — mit Ausnahme des Rei¬
semarkenschalters — geschlossen. Es
wird besonders darauf hingewiesen ,
daß die Ausgabelokale (außer Durlach)
nur noch bis 16 Uhr geöffnet sind.

Bierfuhrwerk, das mit dem Gespann
etwa 5 Meter nach vorn geschoben
wurde. Dabei trat ein Pferd in ein
an der Bordkante abgestelltes Mo¬
torrad und verletzte sich am Fuß .
Ein Leben im Dienste des Handwerks

In diesen Tagen konnte Ehrenober¬
meister Gustav Ebbecke seinen 80.
Geburtstag feiern. Das fachliche Kön¬
nen des Jubilars , seine hohen mensch¬
lichen Qualitäten und seine in jeder
Hinsicht vorbildliche Persönlichkeit
prädestinierten ihn während der ver¬
gangenen 50 Jahre für zahlreiche
ebenso arbeitsreiche wie ehrenvolle
Aemter im öffentlichen Leben der
Stadt Karlsruhe und ihrer näheren
Umgebung .
Veranstaltungen im Amerika-Haus

19. 8 ., 16 .00 Uhr : Wiederholung der
Filmvorführung vom 16 . 8 . (für Schü¬
ler) ; 18 Uhr : Wiederholung der Film¬
vorführung (für Erwachsene ) ; 20 Uhr :
Filmvorführung. — 21 . 8 ., 10 .30 Uhr :
Schallplattenstunde(Mendelssohn , Beet¬
hoven) . — 22 . 8. , 16 Uhr : Filmvorfüh¬
rung (für Schüler ) ; 18 und 20 Uhr :
Filmvorführung (für Erwachsene ) . —
Täglich , 12 Uhr : Musik und Nachrich¬
ten ( außer Sonntag ) ; 16 Uhr : Sympho¬
nie-Konzert von AFN ( außer Samstag
und Sonntag ) 19 Uhr : „Die Stimme
Amerikas “ (außer Sonntag ).

Zigaretten — es wurden außerdem
25 000 Dollar sichergestellt — ergibt
sich also nun die rynde Summe von
annähernd 9 Millionen amerikani¬
schen Zigaretten, die von Belgien in
das DP-Lager Feldafing in Ba/ern
geschmuggelt werden sollten. Die
Fahrer der drei sichergestelltenLast¬
kraftwagen — es handelt sich dabei
um polnische DP ‘s — gaben an, den
Transport im Auftrag eines Unbe¬
kannten übernommen zu haben. Drei
Mittelsmänner wurden im Zusam¬
menhang mit der Affäre verhaftet ,
nach ihrer Vernehmung jedoch wie¬
der auf freien Fuß gesetzt. Da zur
Ermittlung der Hintermänner Nach¬
forschungen im Ausland nötig sind ,wurde die weitere Aufklärung des
Falles der amerikanischen Polizei
übertragen . he.

Es war in einer Julinacht des ver¬
gangenen Jahres , als Josef und Wer¬
ner, zwei durstige Karlsruher Kum¬
pane, in leicht „ angefeuchtetem“ Zu¬
stand in Durlach auf dunklen Pfa¬
den wanderten . Ein Wäschebündel,bestehend aus zwei Damenhemden,Unterhosen, Schlafanzug, Handtuch
und zwei Taschentüchern, zog Josefs
Aufmerksamkeit in seinen Bann und
wanderte schließlich mit. Weil es
aber gerade zu regnen begonnen
hatte , und weil man sich gegen äu¬
ßerliche Nässe zu schützen dabei
aber gleichzeitig etwas „Nützliches “
zu unternehmen trachtete , wurde der
Keller eines nahegelegenen Hauses
einer näheren Besichtigung unterzo¬
gen . Ein Vorhängeschloß ließ sich
aufbrechen und gab den Weg zu ei¬
nem Mostfaß frei . Die beiden nächt¬
lichen Besucher labten sich am küh¬
len Naß und nahmen — ohne den
Inhalt zu kennen — zwei Büchsen
mit Tomatenmark und Fruchtsaft
mit . Josefs Feuerzeug wurde zum
Verräter . Als die durstigen Diebe die
Kellertreppe hochstiegen, nahm sie
ein Schutzmann in Empfang.

Mitte April unternahm Josef mit
dem geistig „minderbemittelten“ und

Karlsruher Marktbericht
Kleinverkaufspreise am 17 . August

1949 in Pfg. je 500 g : Speisekartoffeln
9— 10 , Rotkraut 15 , Weißkraut 10 , Wir¬
sing 20, Mangold 20, Stangenbohnen 50
—60 , Karotten Bund 15 , Gelberüben 20,
rote Rüben 13—20, Kohlrabi Stüde 7—
8 , Lauch Stüde 8—10, Kopfsalat Stüde
12—25, Endiviensalat Stüde 20, Sellerie
Stüde 15—25, Rettiche Stüde 10—15 ,
Bund 15 , Salatgurken 35—50, Einmach¬
gurken 50, Tomaten 40—45 , Zwiebeln
20 , Tafeläpfel 30—65 , Kochäpfel 16—20,
Tafelbirnen 30 bis 60 , Kochbirnen 25 ,
Zwetschgen 28—40, Mirabellen 45—50,
Pfirsiche inl . 45—65 , ausl . 80—85 , Him¬
beeren 80, Preiselbeeren 100, Brom¬
beeren 50, Zitronen Stück 20—30, Eier
Stüde 38— 44 , Klasse B 43.

Die SAZ gratuliert. Ihren 85 . Ge¬
burtstag feiern am 19 . August Frau
Wilhelmine Lutz , Scheffelstr. 12, und
am 20. August Frau Anna N o 11 e ,
Bachstraße 59 .

Vom Einsatz der Berufsfeuerwehr.
Die Karlsruher Berufsfeuerwehrwurde
in der Zeit vom 9 .— 15 . 8 . neunmal
alarmiert . Die Ursachen waren ein
Garagen -und ein Rasenbrand , außer¬
dem waren sieben Hilfeleistungen ver¬
schiedener Art notwendig.

Das endgültige Ergebnis der Bun¬
destagswahl in Karlsruhe , das ge¬
stern nach einer abschließenden Sit¬
zung des Wahlausschusses unter Vor¬
sitz von Oberbürgermeister Topper
als Kreiswahlleiter bekanntgegeben
wurde, beweist, daß das hiesige
Wahlamt unter Direktor Bercher
nicht nur schnell , sondern auch sehr
gewissenhaft gearbeitet hat . Die jetzt
veröffentlichten endgültigen Zahlen
unterscheiden sich von dem am
Sonntagabend bekanntgegebenen
Wahlergebnis, wie nachstehende Ta¬
belle zeigt , nur unwesentlich.
Wahlberechtigte: 137 026 ( 136 929)
Abgegeb . Stimmen:
Ungültig:
Baur (CDU)
Veit (SPD)
Keßler (DVP)
Riedinger (KPD )
Pflaumer (Notgem .)

inzwischen in einer Heilanstalt un¬
tergebrachten Emil eine Exkursions¬
reise nach Grötzingen. Emil hatte
den ganzen Tag über Durst geklagt
und Josef konnte seinen Bitten nicht
widerstehen. In solchen Dingen nicht
ganz unerfahren , entfernte Josef am
Keller einer Wirtschaft das Fenster,
stieg ein und reichte dem durstigen
Emil fünf Flaschen Wein heraus.
Auf dem Weg nach Durlach stiegen
beide in ein Haus der Friedhofstraße
ein und ließen aus einem Vorrats¬
schrank einige Handkäse, vier Fla¬
schen Wein und zwei Flaschen Sekt
mitlaufen.

Die nächtlichen Wein- und Most¬
reisen hatten einen herben Nachge¬
schmack . Josef muß 14 Monate lang
in Katerstimmung sitzen wegen ein¬
fachen und doppelten erschwerten
Rückfalldiebstahls. Sein Leidensge¬
fährte Werner hatte Glück : Das Ver¬
fahren wurde wegen Verjährung ein¬
gestellt. ht

Auf der herrlich gelegenen Motor¬
sportbahn im Pfälzer Wald , die vor
genau 20 Jahren ihre Feuertaufe er¬
lebte. und jetzt zur Hälfte durch eine
große Stehtribüne eingesäumt wurde ,
haben neben zahlreichen südwestdeut¬
schen Nachwuchsfahrern die besten
Sandbahnspezialisten gemeldet. Von
den 18 Solo -Lizenzfahrern , die 3 Ren¬
nen und den Sonderlauf um Verbes¬
serung des Bahnrekords bestreiten,seien nur Ahrens , Buttler, Buchber -
ger , Faltermeier, Gunzenhauser , Marx¬
reiter, Münzloher , Naneder, Loder¬
meier, Siegl und Wiesent hervor¬
gehoben . Bei den erstmals wieder zum
Aiistrag kommenden Seitenwagen¬

rennen starten u . a . die NSU-Kano -
nen Böhm 'Fuchs , die BMW-Fahrer
Ebersberger . Ko' m . Pongratz . der

ir „ -r , . ■. , , n 4 dra Tjbe ' n -
länder Stoll mit seiner Tochter Inge .

Bei den in Klammern stehenden
Ziffern handelt es sich um die vor¬
läufigen Ergebnisse vom Sonntag¬
abend. Die Wahlbeteiligung lag nach
den genauen Zählungen bei 70,89%
(vorl. Ergehn. 70,95%) . An der pro¬
zentualen Verteilung der Stimmen
auf die einzelnen Kandidaten hat
sich durch geringfügige Zunahme der
absoluten Zahlen nichts geändert»

Dr . Veit dankt seinen Wählern
Ein großer Teil aller Karlsruher

Wähler hat mir bei der Wahl am
14 . August zum ersten deutschen
Bundestag sein Vertrauen ausge¬
sprochen . Ich danke allen Wählern,
die mir durch ihre Stimme ein Man¬
dat gegeben haben, im Bundestag
für unsere Ideale und für die Wie¬
dergeburt unseres Vaterlandes und
den Wiederaufbau unserer Heimat¬
stadt Karlsruhe zu wirken.

Ich wende mich aber auch an die¬
jenigen, die mich nicht gewählt
haben und möchte ihnen versichern,
daß ich nicht nur Abgeordneter
einer Partei , sondern der Treuhän¬
der und Anwalt der Stadt Karls¬
ruhe sein und bleiben will. So hoffe
ifh auch diejenigen nicht zu ent¬
täuschen, die in bestem Glauben
anderen Parteien ihre Stimme ge¬
geben haben.

Es ist unser aller Wunsch , daß der
erste deutsche Bundestag als Volks¬
parlament zum Besten unseres
schwer geprüften Volkes positive
Arbeit leisten kann . Meinen Teil
dazu beizutragen, wird für mich die
Erfüllung des mir von der Wähler¬
schaft übertragenen Mandates sein.

Dr. Veit.
Erdbeben in Karlsruhe

Die Seismographen der Erdbeben¬
warte im Geodätischen Institut der
Technischen Hochschule registrierten
am 17. August ein Erdbeben mittlerer
Stärke . Die ersten Wellen erreichten
um 20.50 Uhr die Station . Der Herd
dürfte nach den vorläufigen Berech¬
nungen in Ost-West -Richtung in einer
Entfernung von etwa 3000 km liegen.

Hans Pöschl kehrte heim . . .
Hans Pöschl hat nach einer Mel¬

dung des „Sportkurier “ wieder einen
Vertrag beim 1 . FC Nürnberg unter¬
schrieben . Wie der Club-Vorstand ,Rechtsanwalt Franz , dazu erläuterte,hat Pöschl nie ein Handgeld von
10 000 DM gefordert. Er bat vielmehr
um ein Darlehen zum Aufbau einer
neuen Existenz, das ihm ratenweise
von seinen Bezügen einbehalten wer¬
den sollte. Der Clujj hat aceses An¬
sinnen abgelehnt. Auch die Forderung
nach einer Dreizimmerwohnung ist
irrig. Der Club hat mit dieser ran¬
zen Wohnungangelegenheit Pö =chis
nicht das geringste zu tun . Sobald Te
Formalitäten mit der Schweiz erfüllt
sind , bzw . der DFB seine Genehmi¬
gung erteilt hat , steht der Verwen¬
dung P*rabis im Club-Sturm nichts
mehr im Wege . (ISK)

Durstige Diebe auf Nachtfahrt
' 14 Monate Gefängnis für einen rückfälligen Einbrecher

Grobfeuer in Herrenalb
Ein Sägewerk mit wertvollen Maschinen Hel den Flammen «um Opfer

„ Was Meis*erhande schaffen"
Staatspräsident Wohieb kommt zur Ausstellung des Bekleidungshandwerks

Die vom 20. bis 28. August unter
dem Motto : „Was Meisterhände
schaffen “ im Konzerthaus stattfin¬
dende große Leistungsschau des ba¬
dischen Bekleidungshandwerks ver¬
spricht für Karlsruhe zu einem Er-
nis besonderer Art zu werden. Ne¬
ben den Bekleidungsfachleuten aus
dem Kreis Karlsruhe , die auf der
Ausstellung naturgemäß am stärk¬
sten vertreten sind , zeigen die Da¬
menschneider und Damenschneide¬
rinnen , die Herrenschneider. Kürsch¬
ner, Putzmacherinnen, Schuhmacher,
die Wäscheschneiderinnen, Wirker'
Weber und Stricker und alle mit
dem modischen Gewerbe in unmit¬
telbarer Verbindung stehenden Spar¬
ten des Handwerks, des Handels und
der Industrie aus dem ganzen badi¬
schen Land die neuen Errungen¬
schaften der Herbst- und Winter¬
mode 1949/50 . Den Höhepunkt der
zusammen mit der Ausstellung am
Samstag und Sonntag stattfindenden
Arbeitstagungen wird zweifellos der
Verbandstag der badischen Beklei¬
dungshandwerker mit einer An¬
sprache des südbadischen Staatsprä¬
sidenten Leo Wohlleb am Sonntag¬
vormittag bringen . Im Rahmen die¬
ses Verbandstages werden außerdem
Dr. Burkhardt als Geschäftsführer
der Arbeitsgemeinschaft München ,und der Karlsruher Professor Dr.
Rößle als einziger deutscher Ange¬

ln der Nacht vom Mittwoch auf
Donnerstag, kurz nach Mitternacht,
wurde das Kurstädtchen Herrenalb
durch Großalarm aus dem Schlafe
geweckt . Im Werk Herrenalb der Sä¬
gewerkbetriebe Theurer war aus bis
jetzt noch nicht geklärter Ursache
ein Brand ausgebrochen, der nach
wenigen Minuten bereits Katastro¬
phenform angenommen hatte . Schon
beim Anrücken der örtlichen Feuer¬
wehr, der in Herrenalb stationierten
Soldaten der Besatzungsmacht und
vieler hilfswilliger Einwohner, stand
die etwa 50 m lange und 35 m breite
Halle in hellen Flammen, die so ra¬
send um sich griffen , daß der ge¬
samte Bau bereits eine Stunde spä¬
ter in sich zusammenbrach und es
nur mehr darauf ankam, die anlie¬
genden Gebäude, die durch den star¬

ken Funkenflug ernsthaft bedroht
waren , zu retten . Mit der Halle
selbst sind die gesamten Maschinen
und das in der Halle sowie unmittel¬
bar darum sitzende Holz ein Raub
der Flammen geworden. Auch die
etwa eine Stunde später angerück¬
ten Feuerwehren aus der näheren
und weiteren Umgebung konnten
daran nichts mehr ändern . Das Werk
selbst war im Jahre 1944 Kriegsein¬
wirkungen Restlos zum Opfer gefal¬
len und sein Wiederaufbau war erst
in jüngster Zeit abgeschlossen wor¬
den. Der neuerdings entstandene
Schaden dürfte sich auf mehrere
hunderttausend Mark belaufen. Hin¬
zu kommt noch , daß durch diese Ka¬
tastrophe ein großer Teil der Be¬
legschaft des Betriebes brotlos ge¬
worden ist B .

Unsere Sporlecke

höriger der Europäischen Gewerbe¬
union in der Schweiz und Angehö¬
riger des Deutschen Handwerksinsti¬
tuts München fachliche Referate hal¬
ten . Oberbürgermeister Töpper, der
die Schirmherrschaft über die Aus¬
stellung übernommen hat , wird am
Samstagvormitag die Gäste aus Süd -
und Nordbaden in den Mauern un¬
serer Stadt willkommen heißen.

Aus den Rundfunkprogrammen
Freitag , 19 . August

Südd . Rundf . : 14 .00 Schulfunk : Ge¬
schichte ; 14 .30 IRO-Suchdienst ; 15 .30
Börsenkurse ; 15 .45 Kinderfunk ; 16 .45
Ueber neue Bücher ; 17 .00 Froh u . hei¬
ter ; 17 .50 Presseschau ; 18.00 Aus der
Wirtschaft ; 18 .15 Jugendfunk: „Soll d .
werktät. Jugend studieren ? “ ; 18 .30 Ein
Strauß kl . Stücke ; 20.00 „Familie Stau¬
denmaier “, heit . Chronik einer schwäb .
Familie v . W . Schmidt ; 20 .30 Volksmu¬
sik ; 21 .00 „Brüderlein fein“ . Operette
von Fall; 22.00 Tanzmusik ; 22 .50 Bad .
Theaterbericht ; 23.00 Komponisten diri¬
gieren. — Studio Karlsruhe : 6 .05 Früh¬
musik (K 'her Volksmusik , Ltg . L . Eg-
ler) : 13 .00 Echo aus Baden ; 13 .10 Musik
nach Tisch (W . Christ -Quintett u . K.
Korten -Trio)

Alle schnellen Männer beim
3 . Dreieckrennen

Obwohl am letzten Augustsonntag
In Bad Reichenhall zum erstenmal ein
Motorrad -Rennen stattflndet , ist es
dem ADAC -Motorsport -Club Karls¬
ruhe gelungen, zum 3 . Karlsruher
Dreieck -Rennen auf der 3,4 km langen
Autobahn -Rundstrecke , wie im Vor¬
jahr, sämtliche deutschen Spitzen¬
fahrer zu gewinnen. Wie aus der jetzt
abgeschlossenen Nennliste hervorgeht,starten in den 12 Solo- und Seiten¬
wagen -Rennen insgesamt 130 Konkur¬
renten, darunter auch ein großer Teil
unseres südwestdeutschen Nachwuch¬
ses. In den Lizenz -Soloklassen finden
wir die Namen eines Döring , Meister ,
Hammer , Dietrich , Gablenz , H . P .
Müller , Daiker , Rudi Meier , Kuhnke ,Kohflnk , Lottes , Schön , Schnell , Klä¬
ger , Böhrer , Georg Meier , Kraus ,
Hoske , Schmitz , von Löwis , Baltisber -
ger und von Woedtke . Nicht weniger
glänzend sind die beiden Seitenwagen¬
klassen besetzt , denn hier starten u.
a . Böhm , Schumann , Klankermeier,
Ziemer , Neußner , Seppenhauser ,
Schmid , .Scheunig und Weidemann . In
einem Sonderlauf werden auch eimra
bekannte Wagenfahrer zu Wort kom¬
men .
Zum Herxhe ' mer Jubilä̂ imsrennen

am 21 . August

VfR Mannheim siegte in Bern
Der deutsche Fußballmeister, VfR

Mannheim , kam am Mittwochabend in
Bern vor 4000 Zuschauern zu einem
schönen Erfolg . In einem technisch
hochstehenden Spiel, das außerdem
noch schnell und sehr trickreich war ,
wurde die Elf von Young Fellows Bern
mit 4 :3 Toren besiegt. Bereits bis zur
Pause hatte der VfR durch Tore von
Loettke, de la Vigne und Isladcer ei¬
nen 3 :l-Vorsprung erzielen können .
Zwei Minuten nach dem Wechsel war
wiederum Isladcer für den Meister er¬
folgreich .
Kaiserslautern besiegte den 1. FCN

30 000 Zuschauer sahen im Nürnber¬
ger Stadion einen verdienten 3 :1-Sieg
der technisch besseren und auch schnel¬
leren Walter -Elf über den ohne Mor-
lock angetretenen „Club“. Der überra¬
gende Mann der Saarpfälzer war Fritz
Walter , der , zurüdegezogen spielend,seine Leute gut einsetzte. Grewenigerzielte schon nach zwei Minuten den
Führungstreffer . Basler erhöhte auf
2 :0 . Kurz vor dem Wechsel glückte
Ucko der Ehrentreffer . Fritz Walter
stellte in der 72. Minute den Sieg end¬
gültig sicher .

Sitzplatzkarten für Schwerbeschädigte
zum Spiel Nord- gegen Südbaden sind
beim Verband für Körperbeschädigte ,Otto -Sachs-Straße , zum Preise von 70
Pfg . erhältlich .

Wolkig
Vorhersage des Amtes für Wetter¬

dienst Karlsruhe , gültig bis Samstag¬
früh : Tagsüber meist wolkig, nachts
zum Teil aufklarend . Höchsttemperatu¬
ren 19 bis 22 Grad , Tiefsttemperaturen
7 bis ' 0 Grad . Meist schwache Luft¬
bewegung.

97 860 (97 845)
6238 ( 6289)

25 061 (25 044)
33 861 (33 837)
15 122 ( 15 118)

9026 (9015)
8552 (8542)



GLORIA . PALAST 13 .00 / 15 . 30 / 18 .00 / 20 .30
Freitag , - amstag, bonntag 23 .00 Uhr

DER
SCHATZ

DER
[SIERRA
MADRE

Der Spitzen .
film der

Warner Bros
1948/49

Dreifad)
mit dem Aka¬
demiepreis aus¬

gezeichnet !
MEXIKO - das Land des tausendfachen Verrates , wo Männer zu Tyrannen
wurden u . Frauen ihre Seelen verkauften für den » Schatz der Sierra Madre « I
Ein faszinierender Bildstreifen nach dem gleichnamigen Roman des

weitberühmten B. Traven !

RUF KURBEL824

Hertha Feiler , Rudolf Prack , Han * Nielsen

13 .00

15 .00

17 . 00

19 . 00

21 .00

Sa / So
auch

23 .00

in

*# 48 * 9 * -

Ein herrliches

Lustspiel voll
i
pikanter Ge¬

heimnisse um

eine behörd¬

lich behin¬

derte Ehe

Achtung ! ln jeder Vorstellung großes Preisraten
Näheres an der Kurbelkasse

IstünüfuKG
Mindestens jeder zehnte Karlsruher

sah diesen Film in der ersten Woche !
Versäumen auch Sie ihn nicht !

Nur noch eine Woche !
HANS ALBERS in dein Farbfilm

GROSSE FREIHEIT Nr . 7
mit Ilse Werner , Hans Söhnker u . a .

Täglich um 14.00 , 16.15, 18.45, 21.00 Uhr
Samstag außerdem Spätvorstellung um 23,15 Uhr

Der Andrang au den einzelnen Vorstellungen ist groß . Wir empfehlen
daher dringend , von der Annehmlichkeit unseres Vorverkaufes Gebrauch
zu machen . Täglich ab 10 Uhr vormittags an der Theaterkasse sowie
bei den bekannten Vorverkaufsstellen .

RHEINSTR -77 RUF 6282

Täglich 15 , 17 , 19 , 21 Uhr
Sonnt , auch 13 , Sa . auch 23 Uhr

Im Zauber der Manege

§ Der große Zirkusfilm

fj mit
£ Rene De ltg e n

KHF.- DURIACH RUF 180
Anfangszeiten : 15 , 17, 19, 21 Uhr
Sonnt, auch 13, Samst . auch 23 Uhr

Ab h eute täglich

Das indische
Grabmal «i. t«»

Zu verkaufen
Gut erh . Waschkomm ., m . weiß . Mar-

morpl . u . Spieg ., Kleiderschr . , Nußb . ,
sowie Motorrad -Soziussitz , DM 6.— ,
zu Vk . Kracfchardt, Khe . , Draisstr . 7a

D- u . H .-Rad . Kunzmann , Waldstr . 83 ,

Zu kaufen gesucht
Schrank , Küchenschramk. Tisch gesucht .

Angeb . u . .70266 an SAZ Karlsruhe .

Dauerbrandofen , email ., mod . , aut erh . ,• ziu kf . ges . Angeb . 7026 1 SAZ Khe.
Spind oder Schrank (Holz) i . Fächern ,

6ehr gut erhalten , zu kau .n gesucht .
Angeb . u . 34773 an SAZ Karlsruhe .

Tausch

Biete sehr groß . Küchenherd , s . kleinen
Krackhar^ t , Draisstraße 7a .

Ich schenkte jedem 1000 .- DM
2.80 , Arheltsanzüge Ia 17.50, Herren *

ab 1.50 , Bettwäsche , Tischdecken , Arm-
R, -Schreibmaschine , neuwertig , 258.— ,

wenn ich es könnte ? aber kaum glaubhaft billig sein , das kann ich . Damenkleider ab 2.50 , Schuhe ab 2 .—, neu
Sporthemden , farbig , gute Qualität , 8 .80, Herrenanzüge ab 26 .—, Herrenhosen ab 5 .— , Manchesterhosen 24 .50 , Blusen
banduhreu ab 9.50 , Teppiche , beste Qualität , 2X3 , 198.— u . a . , Radio , 3 R ., ab 45.—, Gas - und elektrische Kocher ,

Musikinstrumente , Bettumrandungen , Lampen , Geschirr und vieles andere .
W . Drost , An- u . Verkauf gebrauchter Gegenstände aller Art, sowie neuer Partiewaren u . Restposten , Karlsruhe , Winterstr . 4, Tel . 5258
• • U* ® * * * ^ ■ Ab Montag : Adlerstraße 33 ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■mmmmssssm

13, 15, 17, 19, 21 Uhr .
Sa . auch 23 Uhr

Akkorde der Liebe
13, 15 17, 19. 21 Uhr

Heinz Rühmann
-ÄÄi »Das Geheimnis der

Roten Katze “

Tägl . 16 30,18 .30 u . 20 .30 Uhr
erd .Marian i.sein . latzten Rolle :
„ Dreimal Komödie “

ULI Etilingen
Bis einschließi . Donnerstag !

„ Rendezvous im Salzkammergut “
Ein entzückender Wien -Film mit

Herta Mayen , Inge Konradi ,
Hans Holt

Beginn : Wochentags 20.30 Uhr
Samstag : 17.00 , 19.15, 21 .30 Uhr
Sonntag 16 00 , 18.15. 20 .30 Uhr
Montag u . Mittwoch 18.15, 20 .30.

Hinweise

Mit Reiseomnibus 4 Tage nach
Oberbayern

• Standquartier in Garmisch -Parten¬
kirchen . Nächste Abfahrten : 24 .
u . 31 . 8., 7 . u . 14. 9. Teiln .-Preis
60 .— DM einschl . Fahrkosten ,
Verpflegung u . Uebernaditung .
Prospekte und Anmeldung
Reisebüro Helmei z Zimmermann

Karlsruhe , Kaiserstr . 150,
gegenüber der Hauptpost )

Steilen -Angebote

Hausgehilfin , selbst ., in kl Familie , b .
gt . Behand'k u . Verpfleg , per 1. 10.
od . früher ges . Angeb . 70264 SAZ Khe

3 )enken die Garant Für den Herbst

die M
Seit Jahren bewährt

Neue Modelle in reicher Auswahl
< Verkauf ab 1 . Sept. im Kubier- Spezialgeschäft

STUMPF & MONDORF
KARLSRUHE , Kaiserstr aß c88

Arzte ' Dentisten
Dr, Elschnig vom Urlaub zurüdk.Durlach.

Unterricht

Kaufmännische Anfänger - n Weiter¬
bildungskurse

an der Handelslehianstalt I , Karls
ruhe , Kriegsstr . 118, beginnen bei
genügender Beteiligung Mitte Sep¬
tember 1949 in folgenden Fächern :
Kaufm* Redit 'slehre Deutsch , Eng¬
lisch , Französisch , Spanisch , Budifüh-
rüng , Kaufm . Rechner , Mathematik ,Kurzschrift , Plakatschrift .
Kursgebühr je Fach 10.— DM bei

30 Unterrichtsstunden . Anmeldung
täglich im Sekretariat , Kriegßstr . 118,
von 8 bi» 14 Uhr .

Der Direktor .
rr
MÖBEL - PAPE

Teilzahlung
gut und billig

Amalienstraße 53
Kein Laden , Hofcrebäude

A WASfHMASMiNt

ln allen Fachgeschäften erhältlich
GOTTLOB STAHL, Waschmaschinenfabrik

STUTTGART O , Neckarstraße 45
Generalvertretung Baden : KURT WEIS5 , Karlsruhe -Söllingen , Tel. Söllingen 60

Wo fehlt in der Küche eine Uh rl ?
XIX . Öffentliche Versteigerung .

Morgen , Samstag , 20 . August 1949, .von 9—18 Uhr werden im Saal des
Restaurant „L a*n d s k n e c h t “, Ecke Herrenstraße und Zirkel versteigert :

Aus der Konkursmasse einer Uhrenfabrik :
300 neue Küchen- und Büfett-Uhren von 3 bis 10 DM im Angebot .

Aus der Konkursmasse einer Fabrik :
3 El .^Motore , 220 V , 1, 3 und 10 PS , Elektro -Mat ., Packtische , Lampen u . a .

Aus Privatbesitz : 1 . Eßzimmer , Betten , Schränke , Küchen-Büfetts , Tische ,
Couchen , Kohlen - , Gas - und Elektro -Herde , Nähmaschinen '

, Fahrräder , Rol'l-
schränke , Büromaterial , 1 elefktr. Kühlschrank , 120 V , 100 Damen- und Herren¬
kleider , Schuhe u . a . m .
Heute , Freitag , Besichtigung und evtl . Frei-Verkauf von 14 Uhr ab im
„Landsknecht " , Herrenstraße .

KARLSRUHER AUKTIONSHAUS HANS PETER
Versteigerungisaufträge jeder Art werden täglich angenommen im Büro :
Melanchthonstraße 4 (Gottesauerplatz ) , Telefon 2950 .

RADIO
Blaupunkt

4 Rohren . 6 Kreis -Super ,
Kurz -, Mittel - u . Langwelle
in Edelh .-Gehäuse , jetzt 97ß' früher DM 490 .— 4,0
Formschöner Einkreiser

2 Wellen . . . DM
Lorenz-Einkreiser ,

das Ton-Wunder 128 . -

69.-

2 Wellen DM 1

Neueste SABA - Modelle

Bequeme Teilzahlung

Reparaturen kurzfristig

PIASECKI
Sdiützenstr . 17 Telefon 5592

Lederwaren ? Nick fragen ! Taschenma¬
chermeister , Scheffelstr . 33 . Tel . 4291,.
Neuanfertigung Repa aturen .

für den
Abevidtisdt

Naue deut *«t»a

Fettheringe . 19
Salzh eringe , SfiMc _
Deutsch * Ä
FetthOckli nj^ , JQ
DellkcrteB -

Bratheringe . 95
O.Kopf u .auso * n .»Bt .

1 Uter -Do*e 1 . 58

Naua DellkateB -

6ewürzgurken _ 10

[ Neue Brünkern . 10
125 gr , IV

I Bucheckernöl . ma
I garant . rein raffin ., ! 1H | |
I mit Flowlia " • v >

Bf
Solange Vorratl

KUCHEN
Natur u Elfenbein , mod . Ausführung

preiswert
im

Küchen - Spezialhaus

ü . Tiivniss
Kaiserstraße 21

Tiermarkt

Erstklassige 2jährige Milchziege zu vk ,
Wattkopfstraße 22.

m

Qafetta
" CREME
ein neuer Marne für ein neues
Erzeugnis von Or. Oetker .
Galetta -Creme ist kein Pudding «:
oder Schaumspeise -Pulver , son .
dern ein feines Creme - Pulver ,
das - mit Magermildr gekocht
und gut geschlagen - eine vor .
zügliche Milchcreme mit Vanille «
geschmack ergibt .

m

Galetta - Creme kann auch
wie folgt verwendet werden ,
1) alsSchokoiaden -Creme - unter

Zusatz von Kakao
2 ) als Kaffee -Creme • unter Zu¬

satz von Bohnenkaffee
3 ) als Frucht- Creme - unter Zu¬

satz von Fruchtsöften
4) als Wein - Creme — unter Zu¬

satz von Weißwein
’S) als Füllung für Torten , Wina-

beutel , Biskuit-Schnitten usw.
Bitte verlangen Sie daher bei
Ihrem Kaufmann auch Galetta -
Creme von

Die Streiche von Felix , dem Kater Fortsetzung folgt.

R i P K O / b lf und seine Ab enteuei Fortsetzung folgt

ICH A41/5 S
IHN auf
halte *)91MIK

SCH OfC W/fDE R
AUF DENFFRSBTf

3 -15 Copyright miu .s presstjakst

Je ($t schon -
an kommende kältereTagedenkenl

*M2£ftHaae
das Fachgeschäft für Herren - und

Knabenkleidung
bietet Ihnen

Anzüge
ICH BESCHWOREN DU FEIGER

^ DICH , WIR MÜSSEN \ STÜMPER !
FORT ! IN MEINEM HAND- WIR FAHREN
SCHUH WAR DAS ZEICHEN/ MORGEN - -
VON DER REINIGUNG ' / HEUTE HABE
SIE WERDEN UNS

spuren :

ICH NOCH
ETWAS

WICHTIGES
VOR !

WAS GIBT ES
WICHTIGERES ,

ALS UNSER LEBEN
ZU RETTEN ?

EINE
KLEINIGKEIT ]
VON 5000 !

GIB MIR DEN
HÖRER UND
VERSCHWINDE!

INZWISCHEN :
SIE SAGT , ES MUSS HEUTE
SEIN ! ICH KANN ES DIRK
NICHT SAGEN - AßEP
ER MUSS MIR
DASGELD
GEBEN

JACK , ICH MUSS SOFORT NACH HAUSE !/
ELLEN IST AUSSER SICH ! SIE VER *
LANGT 500C ! SOSEHR ICH . /ICH
DAGEGEN BIN - WIE HEISST / gEBE DIR

DER DETEKTIV DEN DU
X VORSCHLUGST ?

DIE ADRESSE-
ER ISTZUVER *
LÄSSIG UND

DISKRET -

?

1 i ' l 'VRlGIIT IH' I.IS l -gt .SSTlA .VST
'

Mäntel
Komb ; nationen
Hosen
Herrenartikel

zu günstigsten Preisen

Karlsruhe , Kaiserstraße 50
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